
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Sabine Zimmermann (Zwickau), 
Dr. Alexander S. Neu, Susanne Ferschl, weiterer Abgeordneter und
der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 19/32561 (neu) –

Nutzung externer Beratungsleistungen durch die Bundesagentur für Arbeit

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Bundesagentur für Arbeit macht in größerem Umfang von externen Be-
ratungsleistungen im Rahmen von Dienstleistungsaufträgen Gebrauch (https://
www.focus.de/finanzen/boerse/wirtschafts-news-bundesagentur-fuer-arbeit-za
hlte-knapp-200-millionen-euro-an-berater-firmen_id_7255701.html). Darüber 
hinaus gibt es Berichte, wonach ehemalige Beschäftigte von Beratungsunter-
nehmen wie McKinsey und Roland Berger bei der Bundesagentur für Arbeit 
beschäftigt werden (https://aktuelle-sozialpolitik.de/2019/07/28/mckinsey-ist-
gekommen-und-wurde-bezahlt).

Aus Sicht der Fragestellenden können die Beauftragung solcher Unternehmen 
und die Anschlussbeschäftigung ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht 
ohne Einfluss auf die Ausrichtung der Bundesagentur für Arbeit bleiben, ins-
besondere was die behördliche Praxis im Umgang mit Erwerbslosen, die Ge-
staltung fachlicher Weisungen sowie die Vorbereitung von Verordnungen des 
Bundesministeriums für Arbeit und Soziales oder von Bundesgesetzen angeht. 
Es besteht somit nach Auffassung der Fragestellenden die Gefahr, dass Ziel-
setzung und Unternehmensideologie der beauftragten Unternehmen maßgeb-
lich auf die Ausgestaltung der Arbeitslosenversicherung in Deutschland ein-
wirken. Entsprechendes gilt auch für andere Bundesbehörden und im Ge-
schäftsbereich anderer Bundesministerien.

Darüber hinaus bindet die Beauftragung externer Beratungsunternehmen nach 
Auffassung der Fragestellenden bei der Bundesagentur für Arbeit Finanz-
mittel, die stattdessen beispielsweise für den Arbeitsschutz der Beschäftigten 
oder für Arbeitslosenversicherte und Erwerbslose eingesetzt werden könnten.
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Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales
vom 8. August 2021 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.



 1. Wie viele Personen, die ehemals bei Beratungsunternehmen, insbesonde-
re bei Unternehmen im Bereich der Unternehmensberatung, tätig waren, 
sind derzeit bei der Bundesagentur für Arbeit auf welcher Funktions-
ebene abhängig beschäftigt oder als Beamtinnen und Beamte tätig (bitte 
zusätzlich auch nach den einzelnen Unternehmen aufschlüsseln)?

 2. Wie viele Personen, die ehemals bei Beratungsunternehmen, insbesonde-
re bei Unternehmen im Bereich der Unternehmensberatung, tätig waren, 
sind derzeit bei der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen von Abordnun-
gen auf welcher Funktionsebene tätig (bitte zusätzlich auch nach den ein-
zelnen Unternehmen aufschlüsseln)?

Die Fragen 1 und 2 werden gemeinsam beantwortet.
Der Bundesagentur für Arbeit steht keine elektronische Auswertungsmöglich-
keit zu Beschäftigungsdaten vor Eintritt in die Bundesagentur für Arbeit zur 
Verfügung. Eine manuelle Sichtung aller Einstellungsvorgänge seit dem Jahr 
2002 ist mit Blick auf den Ressourceneinsatz nicht realisierbar. Zu den Be-
schäftigten der Bundesagentur für Arbeit, die ehemals bei Beratungsunterneh-
men tätig waren, können daher keine Angaben gemacht werden.

 3. Wie viele Personen, die ehemals bei Beratungsunternehmen, insbesonde-
re bei Unternehmen im Bereich der Unternehmensberatung, tätig waren, 
sind derzeit für die Bundesagentur für Arbeit im Rahmen von Dienstleis-
tungsverträgen, Honorarverträgen oder ähnlichen Vertragsbeziehungen 
tätig (bitte zusätzlich auch nach den einzelnen Unternehmen aufschlüs-
seln)?

Die Bundesagentur für Arbeit kann hierzu keine Aussage treffen, da diese per-
sonenbezogenen Daten über die einzelnen ausführenden Personen nicht erfasst 
wurden und daher weder systemisch noch manuell von der Bundesagentur für 
Arbeit ausgewertet werden können.

 4. Wie viele Personen im Sinne der Fragen 1 bis 3 waren in den Jahren 
2002 bis 2020 für die oder bei der Bundesagentur für Arbeit tätig (bitte 
zusätzlich auch nach Funktionsebenen sowie nach den einzelnen Her-
kunftsunternehmen aufschlüsseln)?

 5. Wie hoch ist das durchschnittliche Jahresgehalt der ehemaligen externen 
Beraterinnen und Berater, die für die Bundesagentur für Arbeit tätig sind, 
und gibt es zusätzliche Honorare, und in welcher Höhe?

 6. Wie genau sehen die Beschäftigungsverhältnisse der ehemaligen exter-
nen Beraterinnen und Berater aus?

Die Fragen 4 bis 6 werden gemeinsam beantwortet.
Es wird auf die Antwort zu den Fragen 1 und 2 verwiesen.

 7. Welche externen Beratungsdienstleistungen hat die Bundesagentur für 
Arbeit in den Jahren 2002 bis 2021 eingekauft, und zu welchen Einzel-
vertragswerksummen ab 30 000 Euro?

In der Anlage 1 sind die von der Bundesagentur für Arbeit beauftragten exter-
nen Beratungsdienstleistungen ab 30 000 Euro brutto mit einem Laufzeitende 
bis zum Jahr 2011 oder später abgebildet. Angegeben ist das jeweilige maxi-
male Auftragsvolumen. Es handelt sich in der Regel um Rahmenverträge ohne 
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Abrufverpflichtung. Auf Grund der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen können 
nach Auskunft der Bundesagentur für Arbeit Beratungsdienstleistungen mit 
einem Laufzeitende bis zum Jahr 2010 oder früher nicht ausgewertet werden.

 8. Welche Auftragsvergaben an externe Berater als „Vergaben ohne Wettbe-
werb“ ab 5 000 Euro haben in den Jahren 2002 bis 2021 stattgefunden?

In der Anlage 2 sind die von der Bundesagentur für Arbeit beauftragten ex-
ternen Beratungsdienstleistungen ab 5 000 Euro brutto mit einem Laufzeitende 
bis zum Jahr 2011 oder später, welche im Rahmen von Freihändigen Vergaben 
oder Verhandlungsvergaben beziehungsweise Verhandlungsverfahren ohne 
Teilnahmewettbewerb beauftragt wurden, abgebildet.
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